
Besprechungen
Umwelt E lebendig machen. Die wallenden spürt, daß 816 keine Spionin ıst, und A
Kalten des Gewandes aus schwerer Kunst- ihr die. Reliquie anvertrauen kann In der

'Lat erduldet S16 alle Foltern und stirbtse1ide verhüllen aber mehr das Überzeit-
liche un Kwıige, das dem Einmaligen der schließlich, hne etiwas verraten. hne
Personen unı Umstände verborgen ist, eLiwas Vo ott wıissen und das uUunter-
da nicht vıel mehr als eın schönes Spiel scheidet 316e VO: der Sonja Dostojewskis
entstanden ist. Becher Roman ‚„Schuld und Sühne“*, die S16 SoOoNs

erinnert übt S1€ doch die selbstlose
Marshall, Bruce: Du bist schön, m€e1LNE€ christliche Liebe, während die meiısten Chri-

Freundin. 2729 S Köln 1953, Heg- sten ber 1n€ erbärmliche Mittelmäßigkeit
NT, Ln E N1C!  ht hinauskommen. Gegen diese Mittelmä-

Hier gibt keine Wunder un aufßerordent- Bigkeit ıınter den Laien nd besonders im
che Geschehnisse, Ww1€e dem früheren Klerus erhebt das Buch die Anklage. Aber
Werk „„Das Wunder des Malachias‘®. Welt ist ıne heiße Liebe /Axr Kirche, die dazu
un:;: Menschen erscheinen 50, w1€e S16 1m all- drängt, un: uch das Wissen darum, dafß

nur wahres Christentum und nicht die rotegemeıinen Sın  d, der vielmehr, W1€6 816 81C.
ın außerordentlichen Zeiten offenbaren. Die Utopie einer Welt, die 1mM liegt, Hilfe
Erzählung spielt 1im spanischen Bürgerkrieg. bringen WIT: uch kann die Gnade den e1N-
Ks ist ıne Welt des Jammers, des Blutes, zeinen iın der Stunde der Entscheidung über
der Grausamkeit und der Trostlosigkeit. Die S1C. selbst Uun: die Mittelmäßigkeit hinaus-
Menschen sind roh un gefühllos. In den heben und für sSe1INe Überzeugung FKolter un:
Wirbel dieser Jage gerä der Priester Ar- 'Tod ertragen lassen. Die Masse allerdings,
{uUuro ATTeTrAa Granj]a, bisher bischöflicher die große Zahl, ist immer bereit, ın den
Kaplan. Sein Glaube wäaär niıcht mehr le- Halbschlaf des Alltags zurückzusinken,. S{}-—

bendig « Sein reiser B'schof, der bald die Prüfung vorüber ist. In 1€se6 ihm
dies merkte, waollte ihm daher niıcht wWwIie den früher S vertraute un nach der Feuer-
andern Priestern die Verpflichtung auferle-
C] bleiben und für den Glauben Ster- probe fremde Welt sehen WIT Don Ar-

Luro tastend un voller Trauer, ber ent-
ben Kr flieht also un! gerät, durch die KRo- schlossen zurückkehren: Kr wird nıe mehr
ten verfolgt, ın die allerpeinlichsten Situa- ın ihr heimisch werden können; hat das
tiıonen. ber uch ın dem Priester, der SP1- ahren.
NnNen Glauben verloren hat und schließlich Geheü@s der Gnade erf

VO. Sozlalısmus 1n € hessere Welt erho{ift, Brunnyer
bleibt die Gnade des Sakraments und se1in Vergil: Hirtengedichte. Lateinisch und
ınauslöschliches Siegel wirksam. Er wider- Deutsch. (99 5 München 1953, 5ösel
steht allen Versuchungen. Und das gerade Ln DA 9.830
gewınnt ihm die hingebende un reine I1 xıebe Hat S  ıt noch ınn für die zarte
der Tänzerin Soledad. Aufgewachsen ın der Schönheit der vergilischen Hirtengedichte,
schlimmsten Umgebung begegnet S1€E in ihm für den Wohlklang ihrer Verse und die
ZU. ersten Mal einem Mann, der Achtung Weltentrücktheit ihres Inhalts? Wer dafür
Tür 316 hegt un der ihr helten will, AUuUSs dem empfänglich ist, findet h  167 1n€ schöne Aus-
SumpTf, ın den S1€e hne ihre Schuld geraten gabe /ArMr  CI mıiıt der gu Übersetzung
ist, herauszukommen. Als Angestellter der VO! Haecker ınd Zeichnungen VO: SeE-
oten Nachrichtenabteilung wird ınem Brunner
VAxR verurteilten Domherrn geschickt,

ald

se1iNe Beicht entgegenzunehmen. Es be- Hampe, 8 Johann Christo h. Der vierte
W eise. Eın Spiel, (45 Göttingen 1952,steht dabei dıie Absicht, auf diesem Wege

hinter das Geheimnis des Verbleibs INner Deuerlichsche Verlagsbuchhandlung. art.
Reliquie kommen, VO  — der ach der öf- 4,80
fentlichen Meinung der Besitz der Stadt ab- „„Es hat der Stern der Weisen nicht getm-
hängen soll, WasSs auf das Heer nıcht hne gen!” Kın hbeglücktes un! befreites Aufatmen
Einflufs ist. ber die Todesbereitschaft dieses Akibas, des vierten Weisen, beendet das

Spiel. Ks ist der Mensch, der Gott sucht, sSe1InNnDomherrn, den früher als einen schr miıt-
telmäßigen und Sar niıcht eifrigen Priester Leben lang. Später alg die dre  1 andern Wei-
ekannt hatte, erwirkt iın ihm 1N€ innere SC  3 bricht aus dem Morgenland auf,

Wandlung. Kr will wieder Priester SCe1N. Be1l dem neugehorenen König drei delsteine
der ersten Ausübung Se1INES Amtes wird schenken. Kr kommt nach Bethlehem je-
überrascht un 1Ns Gefängn1s geworfen. ıt doch spät: Die Heilige FKamilie ıst schon
allen Mitteln sucht 1113  - 1U} AUS ihm das Ge- VOT den Idaten des Herodes geflohen.

Akiba sucht weıter, seıin gutmütiges Herzheimnis der Reliquie herauszuholen. Und
schenkt die kostbaren delsteine Men-ıst tatsächlich in ihrem Besitz; der Domherr

hatte 316 ihm anvertraut. Schließlich wird schen, die Not sind. Kır wird schließlich
Soledad ihm hineingeschickt. Ihr bleibt Z.U) Bettler un! verzweilfelt seinem Stern,

aUS ihren bisherigen Anschauungen dessen Licht seine erblindeten ugen schon
heraus das Verhalten des Priesters N1VEeEI - lange N1C.  ht mehr sehen. Krst der Heiland
ständlich, der 816 nıcht berührt. ber Akiba trifft ih: endlich Kreuzweg



Bespr_echuflgefi
überzeugt ihn, daß den notleidenden kunft Chinas ıst: das Christenturn. UndMenschen den
schenkte.

gesuchten König selbst be- zeigt auch, daß der Chinese Christ ZU

em Inhalt
werden nıcht Kuropäer werden muß, daßDer fünffüßige Jambus gibt alles ute und Große Chinas alter Kul-

ine ANSEMESSENE, schöne Form, doch der tur hinführt Christus un ın ilım sıchReim zwingt en Dichter manchmal C — vollendet.
suchten Kormulierungen. cht Zeichnungen Bleibe
AUS einem Zyklus VO| Werner Zöhl nier-
strcichen den ext skizzenhaft und ein-
drucksvoll. Reisen

Johann Christoph Hampe zeigt uUunNs ın Shender, Stephen.— Aliyah. Eine Reise durchseinem Spiel, W16e ott S1C. auch ım Mit- Israel. (1906 ®} Stuttgart 1953, Stein-menschen suchen und finden Jäßt; und rüben.
WEn WI1Ir vo. Suchen bereits müde wurden,lernen WL hier, auf Gott veptra11c=. n. Aliyah ıst £1nN Werk, das 1mMm Staate Israel /AUG

Beireuung der Jugend geschaffen wurde. DieSzezepek Kinwanderung VOo Kindern, die aus sozial
und kulturell schr verschiedenen FamilienLehm@n‚ W ilhelm uhm des aseins. herstammten, stellte VO  - Anfang eineioman. (350 S Zürich 1953, Manesse-

Verla schwere Aufgabe. Sie wurde och schwerer,
Das Geschehen verläuft 1Im geistigen Raum

als 9808 nicht mehr europäische Judenkinder,
sondern afiriıkanische und orjentalische dieder Lehrerschaft des Gymnasiums einer Mehrheit bilden anfingen. S1e siınd VOMeer gelegenen norddeutschen Kleinstadi. den westlichen Kindern verschieden, dafß„Die Sechnsucht des Dichters nach Weltge- selbst die psychologischen Tests auf S16heit‘® (334) ıst der ge.stige Mittelpunkt.Die Beziehungen der Lehrer untereinander,
keine Anwendung mehr finden Daher hat

ihr Bemühen siıch selbst me1lst al- 19088  — e1gene Jugendsiedlungen gegründet,
v

die Kinder verschiedenster Herkunft Uusaml-lerdi1ugs zann Ian nıcht davon sprechen TIDEN GCrZOSCH werden. Große Krfolge wurdenoch m-.&hr das ihre Schüler, ihre Ant- erzlelt; ber alle Schwierigkeiten sınd nochwort auf den Druck eINeESs ehrgeizigen, durch nicht überwunden. Ferner wıdmet derseinen plumpen Willen alles entstellenden SE1INE Aufmerksamkeit den Kibbutzim, denDirektors, die Reifeprüfung unter ınem VO: kollektivistischen ländlichen Unternehmun-sich selbst überzeugten Bürokraten, die
Wechselwirkung zwıischen Schule un Stadt SCIHL Kr siecht die Hauptsache dieses Ver-

suches darin, dafs Tür die einzelnen Mit-weıilß der lyrische Dichter ıNnem (Ganzen glieder innerhalb des Kibbutz kein Geldverweben, bei dem das Zarte, Innige, Ge= gibt, un:' da{fs S1LE dadurch VOoIl dem Drangmüthaite VOoOr allem ZU Geltung kommen. geheilt sınd, immer mehr verdienen wol-Bei einem Vergleich mit dem erfolg-reichen englischen Roman ,5  1€ Lehrer‘®‘ VO:  —
len. Jedoch scheint die groie eıt dieser
Unternehmungen bereits vorbei Al SeE1N. DieC. P.Snow (vgl SE d 152 11953] Begeisterung der ersten Pioniere ist VeLr-wird der Roman Lehmans fraglos den Preis schwunden und die Schwierigkeiten sınddavontragen. Gelassene Ausgeglichenheit ist groß. S1N.  d die Kibbutzim 1ne Kriseıhm, W1€6 scheint, Liebensideal, W1€ S1E

die Natur verwirklicht. Sie bleibt ber auf geraten, Das Buch vereıint großes Wohl-
die Welt beschränkt un „verläuft‘‘. egeh- wollen und aufrichtige Bewunderung für

ist ber eın Meister der Sprache. das Geleistete mıiıt sachlicher Kritik und
Becher spannender Darstellung. I._Bleibe

Wu, John Jenseits Vvon Ost und Winter, Siegfried, Martin: Zwischen
West, “ dem Engl. übers \ 7 Putt- Gran Chaco und Feuerland. Bei Sied-
kammer (AVI 5E 3974 S Mainz 1951 Mat- lern, Gauchos un Viehdieben. (156 S,thias- Grünewald- Verlag. Ln DM 14,60. VWiesbaden 1953, Brockhaus.

Jenseits IN Ost un: West steht nicht der 9,50
Verfasser dieses Buches. Er ist Chinese mıt hat achtzehn Jahre ın Argentinien und
jeder HFaser SC1INES ETZENS. Jurist, Philosoph Chile gelebt. Auft abenteuerlichen Ritten hat
Un: Dichter, Gelehrter un Staatsmann, 1SEt die endlosen Weiten durchstreift, 19908  —

geprägt Ol den Jahrtausenden echten zuweililen tagelang keinem lebenden Wesen
chinesischer Kultur. Jenseits VOoO  x Öst und begegnet. Er kennt das Leben der dortigenWest steht die Kirche mıiıt ihrer alle Zeiten Siedler, traf Abenteurer und Viehräuber,Uun: alle Kulturen umspannenden VWeite. Un- denen autf einen Mord nicht ankommt,mittelbar und packend zeigt Dr Wu ıIn die- Schlangenfänger un andere Sonderlinge.„‚Geschichte einer Seele‘‘ seinem Weg Heuschreckenschwärme Iressen die
vVvon Konfuzius, Lao I’se und Buddha her Ernte 1NeSs Jahres wenigen Stunden WCB,über viele Stationen VoO Glauben und Un- un rasende Stürme heulen über die weıtenglauben h'  ın Christus und seinem M Y -stischen Leib, der Kirche, w allein dıie Z ler Abenteuer.

Ebenen dahin Ungesucht ist das eben vol-
Bleibe
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